	Gspurning, Sulzer
	WS 20/21

	Integratives Masterseminar (Geospatial Technologies)


	Termine:
	Mo   09:00 bis 10:30   SR 11.07

	Vorbesprechung:  
	Es findet keine Vorbesprechung statt. Die Teilnehmenden bekommen nach der Fixplatz-Zuteilung eine Online-Anleitung für das SE und weitere Anweisungen per E-Mail.


Alle Themen müssen eine theoretische Einführung und praktische Umsetzungsbeispiele enthalten. 
Es sind die Anleitungen des Instituts zum Verfassen von Seminararbeiten zu befolgen.
Anwesenheitspflicht
	1
	K1 Kartographische Dokumente als Spiegelbild der Stadtentwicklung dargestellt an ausgewählten Beispielen

	2
	K2 Stadtpläne im Laufe der Zeit – die historische Dimension der Visualisierung urbaner Strukturelemente

	3
	K3 Die Welt in unseren Köpfen – mental maps als Hilfsmittel bei der Erfassung des Environments

	4
	K4 Möglichkeiten zur Geovisualisierung von Emotionen

	5
	K5 Corine LC/LU Daten Steiermark – Eine landesweite Analyse und kartographische Darstellung für den Schulatlas

	6
	K/G/F „E-Learning/Distance-Learning“ – eine Herausforderung für die Geospatial Technologies

	7
	G1  Monoplotting als Mittel zur Extraktion städtischer Strukturmerkmale

	8
	G2 Integration von MulitRes Laserscanner-Daten

	9
	G3 Antike Wegdarstellungen als GIS-Datensatz?

	10
	G4 Spatial Sampling – ein Methodenvergleich 

	11
	G5 Ausgewählte GIS-Werkzeuge zur Raumanalyse

	12
	G6 Analyse der Plausibilität von morphometrischen Parametern

	13
	F1 LU/LC Kartierung und kartographische Darstellung einer Hochgebirgslandschaft am Beispiel des Javorina Tales in der Hohen Tatra

	14
	F2 Automatische Ableitung von Corine LU/LC Einheiten aus Sentinelbilddaten

	15
	F3 Stereoauswertung von hochauflösenden  Satellitenbilddaten (Pasterze) 

	16
	F4 Erfassung und kartographische Darstellung von „landscape patterns“ und deren Veränderungen in Weinanbauflächen

	17
	F5 Die Erstellung von „landscape patterns“ aus Fernerkundungsdaten als Strukturmaß für die Typisierung von steirischen Kulturlandschaften  

	18
	F6 Methoden und Techniken des Siedlungsmonitorings der Steiermark mittels Fernerkundung

	19
	F7 Erfassung von Photovoltaikanlagen der Steiermark mittels Fernerkundung

	20
	F8 Ableitung von LU/LC Informationen aus dem Franziszeischen Kataster am Beispiel von Graz  

	Ersatz:
	

	
	E1 Gis als Hilfsmittel bei der Planung von geographischen Exkursionen

	
	E2 „Sibirien“:  die Lage von russischen Gefangenenlagern jenseits des Urals – ein historisch/kartographisches Puzzle

	
	F1 Change Detection Techniken mittels Orthophotos am Beispiel der Hohen Tatra 


	
	F2 Potential der Klassifikation von RGB Orthophotos unter Einbindung von Kollateralinformationen

	
	


Anmeldung über UGonline: 1.6. bis 6.6.
Anrechenbarkeit: siehe UGonline

Begrenzte Teilnehmerzahl
